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Antrag 

der Abgeordneten Stephan Gamm, Dennis Thering, Andreas Grutzeck,  
Birgit Stöver, Silke Seif (CDU) und Fraktion 

Haushaltsplan-Entwurf 2025/2026 

Einzelplan 4 Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration  

Aufgabenbereich 259 Gesundheit 

Produktgruppe 259.02 Gesundheitliche Versorgung, Pflege und Senioren 

Einzelplan 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft 

Aufgabenbereich 282 Zentrale Finanzen 

Produktgruppe 283.01 Zentrale Ansätze I 

Betr.: Implementierung der Telemedizin in Apotheken fördern 

Spätestens mit dem neuen Digitalgesetz zieht auch in Apotheken die Telemedizin ein. 
So soll zukünftig assistierte Telemedizin von Apotheken angeboten werden können. 
Das bedeutet, dass Patientinnen und Patienten in Apotheken zu ambulanten teleme-
dizinischen Leistungen beraten und bei der Inanspruchnahme angeleitet werden kön-
nen. Außerdem können Patientinnen und Patienten in den Apotheken bei der Durch-
führung einfacher medizinischer Routineaufgaben während einer ärztlichen telemedi-
zinischen Leistung unterstützt werden. Wie viele andere Entwicklungen im Bereich der 
Digitalisierung und der Telemedizin, hat auch dieser Bereich mit Einführungs- und 
Anlaufschwierigkeiten zu kämpfen. Um die Akzeptanz der Telemedizin zu verbessern, 
ist es notwendig, von staatlicher Seite den Apotheken und den Patientinnen und Pati-
enten in einem Pilotprojekt zur Seite zu stehen. Dies wird umso wichtiger, da die bis-
herige Mengenbegrenzung im Bereich Telemedizin für Vertragsärztinnen und Ver-
tragsärzte aufgehoben wird. Vertragsärztinnen und Vertragsärzte können nach  
Umsetzung durch die Selbstverwaltung, Videosprechstunden noch flexibler einsetzen. 
Auch in Einrichtungen wie Hochschulambulanzen und psychiatrischen Institutsambu-
lanzen sowie psychotherapeutischen Sprechstunden und probatorischen Sitzungen 
werden telemedizinische Leistungen in Zukunft ermöglicht. 

Die Bürgerschaft möge beschließen: 

Der Senat wird aufgefordert, 

1. mit den Apotheken und der Apothekerkammer Hamburg zu klären, in welchem 
Umfang die Apotheken in Hamburg bereits jetzt auf die Anforderungen der neuen 
Aufgaben im Bereich der Telemedizin adäquat vorbereitet und eingerichtet sind;  
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2. mit den Apotheken und der Apothekerkammer Hamburg ein Pilotprojekt zu entwi-
ckeln, mit dem zunächst bis zu 100 Apotheken für die Aufgaben, die sich aus den 
neuen Beratungsmöglichkeiten für Patientinnen und Patienten im Bereich der  
Telemedizin ergeben, fit gemacht werden können; 

3. einmalig 500.000 Euro als Anstoßfinanzierung aus den Ansätzen der Produkt-
gruppe 283.01 Zentrale Ansätze I, Einzelplan 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft zur 
Verfügung zu stellen; 

4. der Bürgerschaft bis zum 31. März 2025 zu berichten. 


